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Explosion in 
Sporthalle: 

Täter flüchtig 
BRUCHKÖBEL � Fatale Folgen 
hatte das Zünden eines Feuer-
werkskörpers in einer Sport-
halle an der Pestalozzistraße. 
Während zwei Sportgruppen 
am Mittwochabend in der 
Turnhalle trainierten, zünde-
ten Unbekannte kurz vor 
22 Uhr im Flurbereich der 
Halle den Feuerwerkskörper 

Durch die Explosion wur-
den mehrere Bodenfliesen 
sowie eine Wand beschädigt. 
Aufgrund der enormen 
Rauchentwicklung wurde die 
Brandmeldeanlage ausgelöst, 
was die Feuerwehr auf den 
Plan rief. Der Schaden wird 
auf mindestens 500 Euro ge-
schätzt. Verletzt wurde nie-
mand.  

Nach ersten Erkenntnissen 
dürften die Straftäter über ei-
nen Notausgang geflüchtet 
sein. Die Polizei bittet Zeu-
gen, denen verdächtige Per-
sonen im Bereich der Turn-
halle aufgefallen sind, sich 
unter 0 61 81/10 01 23 zu 
melden. � bac

Freunde 
statt Ruhm 

Sie wundern sich beim 
Blick auf das Autorenkür-
zel, warum ich immer 
noch an dieser Stelle Ko-
lumnen schreibe? Nun, 
mit meinem Durchbruch 
beim „Dollen Dorf“ im 
HR-Fernsehen ist es leider 
nichts geworden. Aus den 
15 Sekunden Ruhm, die 
ich mir frei nach Andy 
Warhol an dieser Stelle 
noch vergangene Woche 
vom TV-Beitrag über 
mein Heimatdorf Kaichen 
erhofft hatte, wurden ge-
rade mal FÜNF Sekunden. 
So bleibe ich Ihnen als Ko-
lumnenschreiber wohl 
oder übel also bis auf Wei-
teres erhalten . . . 

Etwas Gutes hatte mein 
kurzer „Fernsehauftritt“ 
jedoch: Schon kurz nach 
dem Beitrag in der „Hes-
senschau“ meldete sich 
ein befreundetes Pärchen 
aus meiner Frankfurter 
Zeit per Handy-Nachricht. 
Die beiden hatten mich 
tatsächlich in diesem kur-
zen Moment an der Orgel 
sitzend erkannt!  

Ich griff sofort zum Hö-
rer und rief an. Und ob-
wohl wir schon über Jahre 
keinen Kontakt mehr ge-
habt hatten, war es, als 
wäre es gestern gewesen. 
Wer braucht schon 
Ruhm, wenn er Freunde 
hat?! � jow

„Er war eine Art Vaterfigur“ 
Vor 30 Jahren starb der Hanauer Polizist Eichhöfer bei einer Startbahn-West-Demo – Sein Kollege aus Alzenau erinnert sich 
Von Michael Müller 
 
ALZENAU/HANAU � Vor 30 Jah-
ren, genauer gesagt am 2. No-
vember 1987, wurden an der 
Frankfurter Startbahn West 
zwei Polizisten erschossen. 
Klaus Eichhöfer, 43-jähriger Va-
ter von drei Kindern, war Ha-
nauer. Thorsten Schwalm (23) 
kam aus Nordhessen. 
 

Die Startbahn-Zeit 
wird dem Alzenau-
er Polizisten Tho-
mas Röhrs (57) un-
vergessen bleiben. 
Im Interview erin-
nert er sich an die 
aufregenden Tage 
vor 30 Jahren. 
 

Sie waren an je-
nem Tag nicht di-
rekt dabei und 
dennoch stark be-
troffen. 

„Ich kannte Klaus Eich-
höfer, einen der beiden 
Erschossenen, sehr gut. 
Er war in meiner Zeit An-
fang der 80er Jahre in der 
Bereitschaftspolizei Ha-
nau unser stellvertreten-
der Hundertschaftsfüh-
rer. Zusammen mit Kolle-
gen des Technischen Zuges 
hatte ich bei ihm die Prü-
fung als 'Pionier' nach 
praktischen Übungen mit 
Fahrzeugen und Gerät abge-
legt. In seiner Freizeit richte-
te er auf dem Kasernengelän-
de sein altes Wohnmobil her. 
Aus unserer Sicht, der damals 
20- bis 25-jährigen ausgebil-
deten Polizeibeamten, ver-
körperte er eine Art Vaterfi-
gur und hob sich in seiner ru-
higen Art für uns wohltuend 
von dem damaligen üblichen 
Kasernenton ab. 

Zum Zeitpunkt der Start-
bahn-Morde 
war ich nach 
bestande-
nem Kripo-
Test als Prak-
tikant bei der 
Hanauer Kri-
minalabtei-
lung bei ver-
schiedenen 
Dienststel-
len. Ich war geschockt, dass 
es einen meiner ehemaligen 
Vorgesetzten traf.“ 
 

Haben andere etwas zu 
den Vorfällen erzählt? 

„Ja. Von Kollegen, die beim 
Einsatz unmittelbar dabei 
waren, weiß ich, dass weitere 
Kollegen durch Schüsse aus 
einer Pistole erheblich ver-
letzt wurden oder teilweise 
großes Glück hatten. Keiner 
der Kollegen ahnte, aus wel-
cher Richtung und großer 

konnte niemand ahnen. Das 
Ganze war aus meiner Sicht 
besonders tragisch. Der Täter 
wurde gefasst und verurteilt. 
Der hat in der Dunkelheit aus 
weiter Entfernung nur die 
weißen Helme sehen können 
und darauf gezielt. Er wurde 
wegen Totschlages zu 15 Jah-
ren Freiheitsstrafe verur-
teilt.“ 
 

War das Urteil für Sie ak-
zeptabel? 

„Für mich wären die Mord-
merkmale 'Heimtücke' und 
'niedere Beweggründe' er-
füllt. Ich hätte eine lebens-
längliche Haftstrafe für ange-
messen gehalten. Da gab es 
unterschiedliche Rechtsauf-
fassungen.“ � ME

Hintergrund: Die Schüsse an der Startbahn West 
FRANKFURT/HANAU � Die 
Schüsse an der Startbahn fielen 
dreieinhalb Jahre, nachdem die 
Startbahn West des Frankfurter 
Flughafens bereits in Betrieb 
war. Anlass war eine Demonstra-
tion zum Jahrestag der Räu-
mung des Hüttendorfs. Danach 
brach die Protestbewegung aus-
einander. Bis zu 120 000 Men-
schen (Demonstration in Wies-

baden 1981) waren gegen die 
Ausbau-Pläne auf die Straße ge-
gangen. Als Symbol des Wider-
standes galt das Hüttendorf, das 
nach etwa einem Jahr, am 2. No-
vember 1981, geräumt wurde. De-
monstranten wehrten sich gegen 
die Rodung des Waldes – im Ein-
druck der Ölkrise und wegen zu-
rückgehender Flugbewegungen er-
schien ihnen ein weiterer Flugha-

fenausbau als nicht sinnvoll. Fast 
zehn Jahre lang befassten sich 
Verwaltungsgerichte mit dem 
geplanten Ausbau. 
Mit der Entscheidung des Hessi-
schen Verwaltungsgerichtshofs 
vom 21. Oktober 1980 für den 
Bau der neuen Startbahn endete 
die gerichtliche Auseinanderset-
zung, während sich der Wider-
stand vor Ort zuspitzte. � ME

Der HANAUER berichtete vor 30 Jahren 
ausführlich über die Vorfälle an der 
Startbahn West. � Grafiken: HA-Archiv

Thomas Röhrs

pflichtungen, diesen 
durchzusetzen.“ 

 
Kein Verständnis für die 
Startbahn-Gegner? 

„Sicher gab es Verständnis 
für die, die gegen das Bauvor-
haben waren. Aber es gab 
kein Verständnis für den Ge-
brauch von Zwillen mit Stahl-
kugeln und den Einsatz von 
Krähenfüßen, um die Reifen 
der Fahrzeuge zu beschädi-
gen. Die Schüsse kamen aus 
einer Polizeipistole. Die Tat-
waffe wurde ein Jahr zuvor 
nach einer gewalttätigen De-
monstration gegen die Atom-
firmen Alkem und Nukem ei-
nem Kollegen in ziviler Klei-
dung bei einem Gerangel mit 
Demonstranten geraubt.“ 

 
Was war da genau pas-
siert? 

„Der 'harte Kern' dieser De-
monstranten hatte sich in die 
Gaststätte 'Brückenkopf' in 
Hanau zurückgezogen und 
man vermutete, dass die ge-
raubte Waffe dort war. Nach 
einer stundenlangen äuße-
ren Absperrung hatte zum 
Unmut der Einsatzbeamten 
der Polizeiführer aus Darm-
stadt jedoch entschieden, von 
einer Durchsuchung abzuse-
hen. Auch ein Ultimatum zur 
Rückgabe der Waffe war 
nicht gestellt worden. Der 
Abzug der Polizei wurde in-
tern heftig kritisiert. Natür-
lich ist man im Nachhinein 
schlauer. Die spätere Verwen-
dung der Polizeipistole als 
Mordwaffe gegen Polizisten 

selbst, wenn es friedlich 
blieb. Schwierig war für 
mich, nach den Nachtdiens-
ten noch den Gruppenwagen 
sicher zu fahren, da ich nicht 
selten total übermüdet und 
im Prinzip nicht mehr fahrt-
üchtig war. Als Mitarbeiter 
des Technischen Zuges hat-
ten wir unter anderem die 
Aufgabe, im Waldgebiet 
S-Draht-Rollen, also Nato-Sta-
cheldraht, zu verlegen und 
zu sichern. Das war mitten in 
der Natur und Bruchwaldge-
lände.“ 
 

Gab es keine Zweifel an 
der Sinnhaftigkeit der Ein-
sätze? 

„Polizeiintern wurde nicht 
über Sinn und Zweck disku-
tiert. Die Rechtmäßigkeit der 
Einsätze wurde niemals in 
Zweifel gezogen. Offenen Wi-
derstand von Kollegen habe 
ich nicht erlebt. Das hierar-
chische System war stärker 
als heute ausgeprägt, teilwei-
se hatten wir Vorgesetzte, die 
den Zweiten Weltkrieg noch 
als Soldat erlebt hatten. Der 
Bau der Startbahn war politi-
scher Wille – und die Polizei 
hatte entsprechende Ver-

Entfernung die 14 Schüsse 
abgefeuert wurden. Ein Kolle-
ge, der nun bald in Pension 
geht, erzählt heute noch, 
dass es 'wie im Krieg' gewe-
sen sei und er im ersten Mo-
ment die Schussverletzungen 
als solche gar nicht realisiert 
habe.“ 
 

Wie muss man sich Ihre 
Zeit damals vorstellen? 

„Meine Ausbildung endete 
unmittelbar nach der Räu-
mung des Hüttendorfes. Das 
war noch die heiße Phase. 
Wir waren schwerpunktmä-
ßig dort eingesetzt in Zwölf-
Stunden-Schichten in Tag- 
und Nachtdienst. Mit Hanau 
als Meldeort waren das jedes 
Mal rund 14 Stunden – dazu 
die eigene An- und Abfahrt. 
Was uns am meisten nervte, 
waren später die so genann-
ten Sonntags-Spaziergänge 
von Demonstranten, die über 
Jahre hinweg bis zu meinem 
Wechsel in den Einzeldienst 
1984 ständig Einsätze not-
wendig machten. Die Stim-
mung war oft sehr gereizt, 

ZITIERT „ 
Es gab kein 

Verständnis für den 
Gebrauch von Zwillen 

mit Stahlkugeln. 

“ Thomas Röhrs, 
Polizist
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